Was ist Permafrost?
Permafrost ist ein Untergrundmaterial, welches während mindestens einem Jahr dauernd gefroren ist (Temperatur unter 0 Grad). In der Schweiz ist es nur in hohen Lagen in den Bergen genug kalt, dass der Untergrund über ein ganzes Jahr gefroren sein kann. Das Wort Permafrost setzt sich aus den Wörtern „permanent“ und „Frost“ zusammen. „Permanent“ meint „dauernd“ oder „ständig“. Mit Frost sind Temperaturen unter 0 Grad gemeint. 
[bookmark: _GoBack]In der Schweiz kommt der Permafrost oberhalb von ca. 2300 Meter über Meer vor. Dabei ist die Sonneneinstrahlung wichtig. An sonnigen Hängen gibt es erst in grösserer Höhe Permafrost als dort, wo es den ganzen Tag über schattig ist. Der Permafrost ist manchmal nur wenige Meter dick, kann aber auch bis 100 Meter mächtig sein! 
Im Sommer taut die oberste Schicht auf, weil die Lufttemperatur wärmer als 0 Grad ist. Deshalb zählt diese Schicht nicht zum Permafrost, man nennt sie die sommerliche Auftauschicht. Je nach Standort variiert die Mächtigkeit der sommerlichen Auftauschicht von 2 bis ca. 3 Meter. Darunter befindet sich der gefrorene Bereich, der sogenannte Permafrostkörper. Noch weiter unten ist der Untergrund nicht mehr gefroren. Der Frost kommt von der Oberfläche her nicht so tief hinunter. Diesen Bereich nennt man den ungefrorenen Untergrund. Die untere Grenze des Permafrosts nennt man Permafrostbasis, die obere Grenze Permafrostspiegel. 
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Das blaue Thermometer zeigt Temperaturen unter 0 Grad (linke Seite) an, das rote Temperaturen über 0 Grad (rechte Seite). Liegt die Temperaturkurve (dünne Linie) links von der 0-Grad-Linie, sind die Temperaturen unter 0 Grad. Hier befindet sich der Permafrost. Diese Temperaturkurve wurde im Sommer gemessen. Im Winter wäre auch die oberste Schicht unter 0 Grad.
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Fragen:
1.) Wann ist der Untergrund zuoberst wärmer als in der Mitte?

2.) Wieso ist der Untergrund in der Mitte gefroren?

3.) Wieso ist der Untergrund ganz unten nicht mehr gefroren?
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